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   Schiebl holt    EM-Bronze
   Triathlon | Triteam Krems und URC Langenlois                zeigten in Walchsee beachtliche Leistungen.

Von Fabian Polland

Vergangenes Wochenende gin-
gen in Kaiserwinkl-Walchsee in
Tirol die Age Group Multisport
Europameisterschaften über die
Bühne. Mit von der Partie waren
vier Athleten des Triteam Krems
und vier des URC Sparkasse
Langenlois.

Bei Kaiserwetter und atembe-
raubendem Bergpanorama star-
tete der Event bereits am Don-
nerstag mit dem Aquathlon-Be-
werb. Willis Haiderer-Pils absol-
vierte die ein Kilometer
Schwimmen und fünf Kilometer
Laufen. In ihrer Altersklasse
W60 verpasste sie das Podest
nur knapp und muss sich mit
dem undankbaren vierten Platz
zufrieden geben. In der Mittel-

distanz gab es zwei Bewerbe:
Zum einen wurden die ETU-Eu-
ropameister in allen Klassen ge-
sucht, und ein offenes Rennen.
Jan Schiebl ging in der Alters-

klasse M20 bis 24 an den Start.
Mit einer Zeit von 4:27 Stunden
erreichte er den fünften Rang
und stellte einen neuen persön-
lichen Rekord auf. Christian

Schiebl zeigte wieder einmal ei-
ne ansprechende Leistung und
wurde 20. in seiner AK. Barbara
Kiener vom URC Langenlois
schaffte mit 04:56:32 Stunden
eine neue persönliche Bestleis-
tung, im international besetzten
Feld bedeutete diese Zeit für Kie-
ner den fünften Rang bei der
Age Group EM. Rainer Egretz-
berger finishte als bester Öster-
reicher in seiner Altersklasse als
Fünfter, Michaela Wolf rundete
das starke Ergebnis der URC-Da-
men mit einem 15. Rang ab.

Elke Schiebl-van Veen vom
Triteam ging beim Aquabike an
den Start. Mit einer tollen Leis-
tung erkämpfte sie sich zum ers-
ten Mal einen Podestplatz bei ei-
nem internationalen Rennen,
der EM-Bronze bedeutete.

Barbara Kiener (links),
Rainer Egretzberger
und Anita Wolf gingen
für den URC Langen-
lois in der Age Group
EM in Kaiserwinkl-
Walchsee an den Start.
Bei Kaiserwetter zeig-
te sowohl der URC als
auch das Triteam
Krems beachtliche
Leistungen.
Foto: privat.

16. Backwaterman

mit neuem Event
Open-Water-Schwimmen | Die 16. Auflage des
Backwaterman am Ottensteiner Stausee steht an.

ende in den September
(18./19. 9.), die traditionellen
Open-Water-Schwimmbewerbe
finden nun aber von 2. bis 4. Ju-
li statt.

Neu ist ein Charity-Bewerb am
Freitag, dessen gesamte Einnah-
men gespendet werden und der
die breite Masse ansprechen
soll. „Wir wollen auch die lokale
Bevölkerung dazu bringen, dass
sie teilnimmt“, sagt Sachs. Die-
ser „SwimRun Charity Opener“
über 7 Kilometer wird zuguns-
ten der österreichischen Muskel-
forschung ausgetragen.

Bei den klassischen Bewerben
über 7 und 14 Kilometer stehen
Teile der Weltelite aus der Open-
Water-Szene am Start. „Wir ha-
ben Weltmeister, Weltrekordler,
Ärmelkanal-Durchquerer“, freut
sich Sachs. Er rechnet mit einem
neuen Teilnehmerrekord. „Wir
hoffen auf 250 Starter.“

Von Fabian Polland

Während waldviertelweit Aus-
richter der Ausdauersport-Be-
werbe bereits frühzeitig die Se-
gel strichen, ihre Bewerbe ent-
weder in den Herbst verlegten
oder ganz absagten, trotzt der
„Backwaterman“ am Otten-
steiner Stausee der Corona-Pan-
demie. Schon im vorigen Som-
mer nutzte Veranstalter Andreas
Sachs den Rückenwind des Som-
mers – auch heuer soll die 16.
Auflage des „Special One“, wie
sich der Event am fjordähnli-
chen Stausee nennt, quasi der
Premieren-Bewerb im Waldvier-
tel werden. „Wir sind bereit“,
sagt Sachs.

Zwar musste auch er vom ur-
sprünglichen Programm abrü-
cken und transferierte die Swim-
Run-Bewerbe bereits im Früh-
jahr vom ersten Juli-Wochen-

Elke Schiebl-van Veen durfte sich in Walchsee über ihren ersten internatio-
nalen Podestplatz freuen. Sie startete im Aquabike und holt sich EM-Bronze
in ihrer Altersklasse. Christian Schiebl (links) wurde 20. in seiner AK, Jan
Schiebl stellte mit 04:27 Stunden neue persönliche Bestzeit auf.  Foto: privat


